
 1 

9HUWUDJVJHPHLQVFKDIW�)UHLEHUXIOLFKHU�=DKQlU]WLQQHQ�XQG�=DKQlU]WH��
LQ�6FKOHVZLJ�+ROVWHLQ�

  
 
3URWRNROO�GHU�0LWJOLHGHUYHUVDPPOXQJ�DP�������������+RWHO�.|KOHUKRI���%DG�%UDPVWHGW�
�
Anwesend: 11 Mitglieder (s. Anwesenheitsliste)  
�
���%HJU��XQJ��
Der Versammlungsleiter, Harald Schrader, begrüßt die anwesenden Mitglieder um 20:15 Uhr.  
Er bedauert das geringe Interesse und stellt fest, dass satzungsgemäß geladen wurde und die Versammlung 
damit beschlussfähig ist.  
�
���3URWRNROOJHQHKPLJXQJ�
Gegen das Protokoll der letzten MGV liegen keine Einsprüche vor. 
Das Protokoll wird einstimmig genehmigt. 
Das Protokoll kann unter www.drneumeyer/vgfz oder in der Geschäftsstelle Kiel abgerufen werden. 
 
3. Bericht des Vorsitzenden / Vorstandes und Diskussion 
Dr. Neumeyer referiert über freiberufliche Ansprüche und Realität.  
Die besonderen Ansprüche an die Leistungserbringung machen das Staatsexamen unverzichtbar.  
In der derzeitigen Debatte gelten Zahnärzte als Abkassierer,  Kostenerstattung wird als „Vorkasse“ diffamiert. 
Im neuen Konzept der SPD für eine Bürgerversicherung erfindet Frau Nahles die Drei-Klassen-Medizin, der 
mündige Bürger ist dabei nicht erwünscht  
Die Kosten der Freiberufler unterliegen Marktgesetzen – die Preise und die Mengen werden dirigiert. 
Entscheidend ist die Frage; Wem nützt die „Freiberuflichkeit“?  
Derzeitiger Mitgliederstand: 1287 Mitglieder. Die Kreisvereine sollten Neuniedergelassene ansprechen.  
 
Von 7 Mitgliedern der VGFZ war bekannt geworden, dass sie 6HOHNWLYYHUWUlJH mit Kostenträgern 
abgeschlossen haben. Die Betroffenen wurden angeschrieben und um Stellungnahme gebeten. 
Daraufhin traten 5 Mitglieder aus der VGFZ aus, gegen 2 Mitglieder wurden Ausschlussverfahren eingeleitet 
und abgeschlossen. Die Betroffenen gaben trotz Aufforderung keine Stellungnahmen ab.  
 
���%HULFKW�GHU�.DVVHQSU�IHU��'U��&OHYH��'U��+HUUPDQQ����(QWODVWXQJ�
Dr. Cleve trägt den Bericht der Kassenprüfer für den Zeitraum 24.11.09 – 03.11.2010 vor.  
Die Kassenführung ist einwandfrei. Das Vermögen beträgt per November 09: 15.332,21 Euro.  
Cleve bescheinigt eine sparsame Haushaltsführung. Er beantragt die Entlastung des Kassenwartes und des 
Vorstandes:   
 
���(QWODVWXQJ�ZLUG�EHVFKORVVHQ�RKQH�*HJHQVWLPPHQ�(Enthaltung des Vorstandes).�
�
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��� 9RUVLW]HQGHU��'U��+ROJHU�1HXPH\HU��(einstimmig) 
��� 6WY��9RUVLW]HQGHU��'U��-RDFKLP�+�WWPDQQ�(einstimmig)�
��� .DVVHQZDUW���+DUDOG�6FKUDGHU�(einstimmig)�
��� ���%HLVLW]HU��-HQV�$QJHU�(eine Enthaltung)�
��� ���%HLVLW]HU��:LOOL�5HLPHUV�(eine Enthaltung)�

�
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Erfahrungen mit dem Aufgabenmanager 
 
Der Versammlungsleiter beendet die Versammlung gegen 21:30 Uhr 
 
 
 
............................................................. ....................................................... 
Dr. Joachim Hüttmann (Protokollführer) Dr. Holger Neumeyer (Vorsitzender) 


